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zwölfSeit fast zwölf Jahren 

beschäftigt sich das Bürgerbüro Stadtentwicklung mit Bürgerbeteili-
gung. Dies war im Jahr 2006 der Anlass eine umfassende Prüfung 
der bisherigen Arbeit, eine Reflexion aus unterschiedlichen Pers-
pektiven durch Experten der Bürgerbeteiligung und durch hanno-
versche Akteure aus Bürgerschaft, Politik und Verwaltung vor-
nehmen zu lassen. Dazu konnten u.a. Prof. Heidi Sinning, Prof. 
Hubert Heinelt, Prof. Herbert Schubert und Adrian Reinert gewon-
nen werden.

Die Ergebnisse dokumentiert die vorliegende Veröffentlichung 
und macht in der Vielzahl der Beiträge deutlich, dass das Bürger-
büro Stadtentwicklung ein wichtiges Element der Bürgerorien-
tierung und ein Baustein zur Stärkung der Beteiligungskultur in 
dieser Stadt geworden ist.

werWer wir sind und was wir tun
Das Bürgerbüro Stadtentwicklung Hannover
... soll zur öffentlichen Diskussion der Stadtentwicklung in Hannover 

beitragen.
... wird überwiegend von der Stadt Hannover finanziert, arbeitet 

aber inhaltlich unabhängig.

Zu den wesentlichen Aufgaben gehört...
• die Förderung der Bürgerbeteiligung,
• die eigenständige Auseinandersetzung mit Themen der Stadt-
  entwicklung,
• das Aufgreifen und Weiterbearbeiten von Fragen, Anregungen, 
  Problemen aus der städtischen Öffentlichkeit,
• die Beratung und Unterstützung von Verbänden, Initiativen und 
  Einzelpersonen und
• die Förderung und Begleitung eines stadtweiten Dialogs zu 
   Fragen der Stadtentwicklung.
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GrußGrußwort
Bürgerbeteiligung und bürgerschaftliches Engagement sind heute geradezu selbstverständlicher Be-
standteil kommunaler Planungen und gehören untrennbar zu vielen Bereichen des Lebens in einer 
Stadtgesellschaft. In Hannover gibt es eine lange Tradition, dass sich Bürgerinnen und Bürger für 
ihre Mitmenschen einsetzen, sich in die Entwicklung der Stadt einmischen, ihre Fähigkeiten dem 
Allgemeinwohl zur Verfügung stellen. Dabei hat sich eine vielfältige Infrastruktur von Institutionen, 
Kompetenzen und Netzwerken entwickelt, die Information und Ansprache, Gelegenheiten und Mit-
sprache, Unterstützung und Anerkennung geben.

Teil dieser Tradition ist seit zwölf Jahren das „Bürgerbüro Stadtentwicklung“: Es begleitet  Planungs-
prozesse, regt zu Reflexion und Diskussion an, berät bei Stadtteilprojekten, informiert über Beteili-
gungsmethoden, initiiert Beteiligungsprojekte. 

Einen informativen und anschaulichen Eindruck von den vielfältigen Aktivitäten des Bürgerbüros 
vermittelt die vorliegende Dokumentation und die darin enthaltene kritische Reflexion, der sich das 
Büro aus verschiedenen Perspektiven unterzogen hat. Zugleich liefert das Heft einen interessanten 
Rückblick auf Stadtentwicklungsansätze in den vergangenen Jahren. Es bietet sozusagen einen histo-
rischen Diskurs über zwölf Jahre innerhalb einer langen Tradition. 

Dafür und für die Arbeit des Bürgerbüros Stadtentwicklung in dieser Zeit bedanke ich mich herzlich 
und wünsche für die Zukunft alles Gute. 

Stephan Weil

Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Hannover 
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Dank

„Statt auf die Erlösung durch eine schlagende Idee zu hoffen, vertraut man sich lieber einem unendlich verwi-
ckelten, sich selbst korrigierenden Prozess an, der nicht nur den Fortschritt, sondern auch den Rückzug, nicht 
nur den Zugriff, sondern auch die Vermeidung kennt. Es mag sein, dass eine solche Gangart der Grazie erman-
gelt. Die Natur macht Sprünge, der Mensch stolpert...“ 
Hans Magnus Enzensberger, 1990
 

Wenn wir unseren Einsatz im Bürgerbüro 
Stadtentwicklung Hannover während der 
vergangenen zwölf Jahre an uns vorüber zie-
hen lassen, fällt auf, dass jene spektakulären 
Aktionen fehlen, die in der Tagespresse 
Schlagzeilen machen. Es waren eher die klei-
nen Schritte, die aufeinander zuführten, die 
bestenfalls Verständigung ermöglichten, zum 
Lernen voneinander anregten und im übrigen 
eher den „Sensationen des Gewöhnlichen“ 
zuzurechnen waren: eher unauffällig, aber 
nachhaltig. Dabei stehen wir mit beiden Bei-
nen auf dem Boden der urbanen Wirklichkeit 
und widmen uns vorzugsweise den Mühen 
der Kommunikation und Kooperation. Hier 
liegen unsere Stärken, aber auch unsere 
Schwächen. 

Zwölf Jahre Tätigkeit waren der Anlass eine 
umfassende Prüfung der bisherigen Arbeit, eine 
Reflexion aus unterschiedlichen Perspektiven 
durch Experten der Bürgerbeteiligung und 
durch hannoversche Akteure aus Bürgerschaft, 
Politik und Verwaltung vornehmen zu 
lassen. Als E  xperten der Bürgerbeteiligung 
konnten Prof. Heidi Sinning, Prof. Hubert 
Heinelt, Prof. Herbert Schubert und Adrian 
Reinert gewonnen werden. Die Ergebnisse 
dokumentiert die vorliegende Veröffentlichung.

Da wir bei den Akteuren in Politik, Verwal-
tung und Bürgerschaft auf Einsicht und Ver-
ständnis setzen, überzeugen und zum Mitma-
chen anstiften wollen, brauchen wir Zeit für 
Gespräche, um anfallende Fragen behandeln 
und Konflikte im Quartier auflösen zu kön-
nen. Wer aber glaubt, dass dieser lange, ruhi-
ge Fluss der Alltagspraxis ermüdet, irrt. Die 
vielfältigen Herausforderungen durch kleins-
te und große städtebauliche Probleme erfor-
dern Wachheit, Phantasie, fachliches Wissen, 
Einsatzfreude und Gesprächsbereitschaft. Das 
hielt uns jung und wird uns hoffentlich auch 
weiterhin unruhig halten. 

Nicht zuletzt danken wir das unseren Förde-
rern, Sympathisanten und Kritikern, die uns 
zu Höherem anspornten, den engagierten 
MitarbeiterInnen in der Stadtverwaltung, die 
uns immer wieder ermutigten, den Politike-
rInnen aller Fraktionen, die uns unterstütz-
ten, und schließlich den studierenden und 
ehrenamtlichen MitarbeiterInnen im Bürger-
büro Stadtentwicklung, die frischen Wind in 
unser Team gebracht haben.

Dr. Sid Auffarth
Bürgerbüro Stadtentwicklung Hannover

Vorwort
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